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Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Preußens 
zum Vatikan keineswegs bevorſteht. Die Anrede 
der franzöſiſchen Pilger war ſelbſtverſtändlich 
vorher mit dem Kardinal Rampolla vereinbart; 
eben deshalb mußte die päpſtliche Erwiderung 
als Beſtätigung erſcheinen. Recht bezeichnend iſt 
die Andeutung des Bonner klerikalen Blattes 
über den möglichen Intereſſen⸗Gegenſatz zwiſchen 
proteſtantiſchen und katholiſchen kirchlichen Ein⸗ 
richtungen im Orient; für dieſen Fall ſcheint es 
das „traditionelle Protektorat“ Frankreichs dem 
deutſchen Schutze vorzuziehen. 


Zum vatikaniſchen Zwiſchenfall. 
Die Erörterungen über den Schutz der 
katholiſchen Miſſionen im Orient ſind, wie be⸗ 
kannt, auch außerhalb Deutſchlands im Sinne 
des deutſchen Standpunktes aufgenommen worden, 
fo in Oeſterreich⸗Ungarn und Italien, wo man 
es ebenſo als ſelbſtverſtändlich anſieht, daß 
öſterreichiſch⸗ungariſche oder italienische kirchliche 
Einrichtungen im Orient unter dem Schutze ihrer 
heimathlichen Vertretung ſteheu. Auch die 
„Times“ ſchreibt, wie telegraphiſch berichtet 
wird, es ſei vollkommen klar, daß in dem Augen⸗ 
blick, wo irgend ein ſouveräner Staat es für an⸗ 
gemeſſen hält, ſeine eigenen Katholiken im Orient 
u ſchützen, er dies als etwas Selbſtverſtänd⸗ 
iches thun werde; dieſes Recht könne unmöglich 
beſtritten werden, und Frankreich habe keine Be⸗ 
uguiß, dem deutſchen Konſul in einer ſyriſchen 
tadt zu verbieten, daß er ſeinen Einfluß zu 
Gunſten eines katholiſchen deutſchen Miſſionars 
ausübt. Selbſtverſtändlich nicht! Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung hat ſich bisher auch gehütet, 
einen derartigen Anſpruch zu erheben. Um jo 
eifriger iſt ein Theil der franzöſiſchen Preſſe, 
und zwar nicht nur die eigentlich klerikale, ſon⸗ 
dern auch Blätter von der Art des „Figaro“. 
In einem aus Rom datirten Artikel deſſelben 
„Wilhelm II. und Leo XIII.“ wird der Papſt 
rückhaltlos als Parteigänger Frankreichs dar⸗ 
eſtellt. „Der Vatikan“, ſo heißt es in dem 
rtikel, „verharrt unerſchütterlich in der Ergeben⸗ 
heit für unſere Intereſſen.“ Der Kardinal Ram⸗ 
olla habe „glühende Sympathien für Frankreich“; 
rdinal Ledochowski aber arbeite „gegen die 
litik des Papſtes, Frankreichs und Rußlands“. 
ieſe Zuſammenſtellung iſt bezeichnend! Mög⸗ 
licherweiſt verräth der Mitarbeiter des „Figaro“ 
eine Intrigue, welche im Zuſammenhang mit 
der Aufwerfung des Protektorats⸗Anſpruchs be⸗ 
trieben wurde, indem er ſchreibt: 4 
Wenn Preußen Herrn von Bülow abberuft, 
ohne ihm einen Nachfolger zu geben, ſo wird 
Frankreich ſich dieſer Unterbrechung der Beziehun⸗ 
gen nur freuen können. Das Zentrum würde 
8 vom Kaiſer Rechenſchaft fordern wegen 
dieſer „Rache“, trotz feiner, des Zentrums pers 
trauten Beziehungen zur Regierung. Wir wür⸗ 
den dann nahezu allein in Rom ſein, und dies 
wäre reiner Gewinn für das Uebergewicht!] beft 

Frankreichs. 5 n 2 
Bekanntlich iſt ein neuer preußiſcher Ge⸗ 
ſandter beim Vatikan bereits beſtimmt. Die 
a Charakteriftit der von dem Kardinal Ram⸗ 
a ein 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Oktober. Wenngleich den 
großpolniſchen Agitatoren die vom Kultusminiſter 
Dr. Boſſe verfügte Fernhaltung der Sozialdemo⸗ 
kratie von der Schulaufſicht ganz willkommen iſt, 
ſo wollen ſie doch für ſich ſelber um keinen Preis 
auf die Schule als Werkzeug der Poloniſirung 
verzichten. In dieſem Sinne verlangt der „Go⸗ 


geleitet werden müſſe, die deren hohe Aufgabe 
kennen, die da wiſſen, daß die Schule nicht eine 
Sklavin des Staates, ſondern ein Kind der Kirche 
iſt, daß die Kinder nicht wie die Thiere dreſſirt 
werden, daß das erſte Anrecht auf die Schule 
nach Gott die Eltern beſitzen, die nicht haben 
wollen, daß der Geiſt in ihren Kindern getödtet 
und ihnen die Germaniſirung eingeimpft werde, 
wie dies in unſeren polniſchen Gegenden der Fall 
iſt“. Daher ſich denn das Blatt auch keineswegs 
etwas Gutes für die polniſche Sache davon ver⸗ 
ſpricht, „wenn bei uns erſt damit begonnen wird, 
durch das Regierungsſieb die Spreu und allerlei 
Unreinigkeiten durchzuſchlagen und die Schäflein 
von den gehörnten Böcken abzuſondern 
„Vor noch nicht langer Zeit wurde im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe von antimonarchiſchen 
Beſtrebungen des polniſchen Volkes geſprochen, 
und der H.⸗K.⸗Tismus betrachtet die Polen als 
ein ſtaatsfeindliches Element. Seien wir daher 
auf unſerer Hut!“ 

* Unter den einmaligen Ausgaben des 
ordentlichen Etats für das Reichsamt des Innern 
auf -das Jahr 1899 wird ſich auch 
Poſition aus Anlaß der Betheiligung des Reichs 


sſtellung rückt, und der Ablauf des nä 
ſten Etatsjahres fällt ja faſt mit demſelben zu⸗ 
ſammen, um ſo größer ſind die Koſten, welche 


warten müſſen. 8 

— Der Kaiſer von Rußland, der am 20. 
Oktober in Liva dia einzutreffen gedenkt, wird ſei⸗ 
nen Weg dorthin von Kopenhagen über Berlin 
und Warſchau nehmen. Am Montag verläßt der 
Zar Kopenhagen. a 
angemeſſen vertreten 
keineswegs an Stimmen, die anders klingen. So 
ra die klerikale „Deutſche Reichszeitung“ in 


om: he 


. 


u. Slant bei Gntbllung bes zuffihen 
v. Lig . * 
denkmals einen koſtbaren Kranz mit 
welche die kaiſertichen Initialen trug, nieder. Der 
Kranz iſt nunmehr, wie der Graudenzer „Geſ.“ 
berichtet, auf ausdrücklichen Befehl des Zaren 
nach Petersburg geſandt worden. ; 

— Zur Bergarbeiterbewegung im Ruhrbezirk 
die wird aus Eſſen geſchriebenn 1 


Bergarbeitern hat mehr eine politiſche als wirth⸗ 
ſchaftliche Bedeutung. Es handelt ſich hauptſäch⸗ 
f lich um die Wahrung des angeblich gefährdeten 
8 gegen den Papſt — ein anderer] Koalitiousrechtes, ſowie um die verlangte Bethei⸗ 
usdruck wäre noch zutreffender — han 
ſich nämlich bei der Abberufung des preußiſchen 
Geſandten Jetzt, nachdem der authentiſche 
Text der Anſprache des Papſtes an die franzö⸗ 
ſiſchen Pilger vorliegt, fragt man ſich erſt mit 
Recht erſtaunt, wie dieſelbe zu einer ſo unfreund⸗ 
lichen Haltung der preußiſchen Regierung dem 
Papſte gegenüber Anlaß habe geben können. In 
der Huldigungsrede, welche der Führer der Pilger 
an den heiligen Vater hielt, war auch dem Danke 
Ausdruck gegeben für das Antwortſchreiben, 
welches der Papſt in der Angelegenheit des 
franzöſiſchen Proteftorat® im Orient an den 
Kardinalerzbiſchof von Rheims gerichtet hat. 
Der Führer der Pilger ſprach im Anſchluß hier⸗ 
an von „Jahrhunderte alten Vorrechten“ Frank: 
reichs. Nun iſt es doch klar, daß der Papſt in 
feiner Anſprache hierauf eingehen mußte. Er 
that dies aber in einer Weiſe, die Niemanden 
verletzen konnte, Niemandes Recht zu nahe 
trat: er gebrauchte nicht etwa den Aus⸗ 
druck „Vorrechte“ Frankreichs, der vielleicht hätte 
mißdeutet werden können, ſondern ſprach 
vom „traditionellen Protektorat Frankreichs im 
Ocient“ ... leber die Frage des Protektorats 
ſelbſt uns hier zu äußern, ge wir keinen 
Grund, obſchon auch hier noch ſehr wichtige Ge⸗ 
ſichtspunkte geltend zu machen wären, ſo z. B. 
ob denn eine proteſtantiſche Regierung, wie die 
preußiſche, auch geneigt und im Stande wäre, 
eventuell die Rechte und Intereſſen ſpezifiſch 
katholiſcher kirchlicher Juſtitute nachdrücklich zu 
wahren. Man denke ſich nur den Fall, daß etwa 
rechtliche Streitfragen zwiſchen katholiſchen und 


dieſen beiden Forderungen ſind die Bergleute 
einig, während eine Erhöhung der Löhne zumeiſt 
nur von der ſozialdemokratiſchen Richtung ver⸗ 
langt wird.“ 

Eine Ueberſicht der nationalliberalen 
Kandidaturen für die Landtagswahlen in Preußen, 
welche das nationalliberale Zentralburean auf⸗ 
geſtellt hat, ergiebt Folgendes: Aufgeſtellt werden 
im Ganzen 116 Kandidaten der nationalliberalen 
Partei. Die Partei hat ihren Beſitzſtand zu ver⸗ 
theidigen gegen Angriffe von rechts her in 16 
Wahltreiſen, in denen die Partei ebenſo viele 
Mandate inne hat, und zwar in 2 kurheſſiſchen 
Wahlkreiſen gegen Antiſemiten, in 7 hannöver⸗ 
ſchen Wahlkreiſen gegen die Herren Dr. Hahn, 
Schoof und Genoſſen, welche dabei die Firma 
des Bundes der Landwirthe für ſich in Anſpruch 
nehmen, in 6 Wahlkreiſen gegen Konſervative 
oder Freikonſervative, in 1 Wahlkreis (Guben) 
gegen Konſervative allein, während hier die Frei⸗ 
konſervativen mit auf nationalliberaler Seite 
ſtehen. Gegen Angriffe von links her hat die 
nationalliberale Partei ihren Beſitzſtand zu ver⸗ 
theidigen in 21 Wahlkreiſen, in denen die natio⸗ 
nalliberale Partei im Ganzen 29 Mandate inne 
hat. Ju 8 von dieſen 21 Kreiſen haben auch 
die Konſervativen bezw. Freikonſervativen Antheil 
am Beſitzſtand, und zwar im Ganzen 9 Man⸗ 
date. In den anderen 13 Kreiſen richtet ſich 


liberalen Beſitzſtand von 20 Mandaten. Den 
Freiſinnigen find 2 nationalliberale Mandate 
im Oſten freiwillig abgetreten; ein Angriff auf 


proteſtautiſchen Inſtituten im hl. Lande ent⸗ den freiſinnigen Beſitzſtand iſt nur in der 
Ae Darauf aber wollen wir nicht weiter | Stadt Poſen und in Wiesbaden er⸗ 
en ker handelt es ſich lediglich um die folgt. Im Wege der Verſtändigung ſind den 


Frage, os die Anſprache des hl. Vaters an die 
ger eine ſo ſchroffe Unfreund⸗ 


ER der Abberufung des preußi⸗ 
ſchen Geſandten enthalten iſt, za nur A 12 


klären, geſchweige denn zu rechtfertigen vermöchte. 
mit einem entſchiedenen 
Merkt man 


Nationalliberalen 2 Mandate von rechts her über⸗ 


laſſen, je eines iu Hoyerswerda und in Sanger⸗ 
hauſen. Angegriffen wird der Veſitzſtand der 
Rechten von den Nationalliberalen in 25 Kreiſen 
und zwar in 9 oſtelbiſchen, in 4 Streifen der 
Provinz Sachſen, in 2 ſchleswig⸗holſteiniſchen, in 
5 hannoverſchen, 3 weſtfäliſchen Kreiſen und in 
je 1 kurheſſiſchen und 1 naſſauiſchen Kreis. Im 
Ganzen handelt es ſich hier um 2 Mandate des 
hannoverſchen Bundes der Landwirthe, um 28 
konſervative und 11 freikonſervative Mandate. 
Dieſer Angriff wird unterſtützt in 1 Kreis (Salz⸗ 
wedel) von den Freikonſervativen gegen 2 Kon⸗ 
ſervative, und in 12 Kreiſen von den Freiſinnigen 
In den übrigen Seifen ift die nationalliberale 
Partei auf die eigene Kraft angewieſen. Gegen 
Zentrum und Polen hat die Partei 16 Kreiſe 
ihres Beſitzſtandes zu vertheidigen, und fie greift 
in 4 Kreiſen den Zentrums beſitſtand an. Die 
Welfen machen ſich in 4 Kreiſen als Geguer der 
Nationalliberaleu bemerklich. Gegen die beiden 
Dänen ſind deutſche Zählkandidaten aufgeſtellt. 
Beim deutſchen Angriff auf den polniſchen Veſitz⸗ 
ſtand unterſtützt die nationalliberale Partei die 
in den deutſchen vereinen aufgeſtellten Kan⸗ 
didaten; das find 3 Konſervative und 2 Frei⸗ 


niec Wielkopolski“, „daß die Schule von Leuten] - - 


wieder eine 


au der Weltausſtellung zu Parts im Jahre 1900 
uden. Je näher der Zeitpunkt der e “ 


für die Vorarbeiten auszugeben find. Man wird 
deshalb wohl eine Steigerung dieſer Poſition er⸗Eind 


— Im Auftrage des Kaiſers Wilhelm legte, 
be ude General 


Schleife, f 
und Anbahnung eines dauernden Friedens er⸗ 
ſchienen, Rußland an der Oſtſee, der Eismeer⸗ 
küſte Lapplands, am Schwarzen Meer und in 
Oſtaſien die größte Thätigkeit im Schiffbau und 
der Armirung von Flottenſtationen 
habe. An den zahlreichen Neubauten für die 
ruſſiſche Maxiue ſeien nicht nur die ruſſiſchen 
Werften, ſondern auch Frankreich, Amerita und 
Deutſchland, aber nicht England betheiligt. 
einzige auf einer britiſcheg Werft beſtellte Schiff 
jet. ein bei Laird's zu bauender Torpedoboot⸗ 
zerſtörer, der wohl nur als Muſter für die 
Das Blatt 
ſchreibt: „Rußlands Streben iſt jetzt darauf ge⸗ 
richtet, durch Schaffung und Unterſtützung großer 
Schiffbau⸗Anlagen bei Kronſtadt, und vor Allem 
bei Sewaſtopol und Nikolajeff, und die Heran⸗ 
ziehung fremden Kapitals nach dort ſich unab⸗ 
hängig vom Auslandsſchiffbau zu machen. Auch 
das Kanalprojekt zwiſchen der Oſtſee und dem’ 
Schwarzen Meer liegt innerhalb der Grenzen 
des Erreichbaren. Der neue ruſſiſche Kriegs⸗ 
hafen von Libau wird, beſonders mit Hülfe der 
großen Eisbrecher des Admirals Makaroff wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres benutzbar ſein, während 
an der Murman⸗Küſte in Lappland der Golf⸗ 
ſtrom den Hafen von Ikateringrad offen erhält. 
Als Kriegshafen wird letzterer Hafen wenig Be⸗ 
deutung haben, vielleicht aber als Handelshafen, 
wenn er mit dem Inland durch Eiſenbahnen ver⸗ 


85 - | 
„Die gegenwärtige Bewegung unter den 


ligung der Arbeiter an der Grubeninſpektion. In 


ſinnige. Man ſieht: das Wahlbild iſt ſo bunt 


wie wöglich. 


ettiner Zei 


Morgen⸗Ausgabe. 


Oeſterreich⸗lugarn. 


Wien, 15. Oktober. 


Ausgleichsausſchuß. 
Bei Fortſetzung der Generaldebatte über die Aus⸗ 
gleichsvorlagen weiſt Abg. Dr. Groß (deutſch⸗ 
fortſchr.) die Behauptung zurück, daß die Deut⸗ 
ſchen für die Durchführung des Ausgleichsprovi⸗ 


ſoriums nach § 14 verantwortlich ſeien. 


Partei des Redners ſtehe mehr auf dem Boden 
des Dualismus als die Parteien der Mehrheit, 
welche auf dem Wege des Föderalismus den 
Seine, des Red⸗ 
ners, Partei wünſche einen dauernden gerechten 
Ausgleich, nicht aber-einen Ausgleich, der durch 
übermäßige Benachtheiligung Oeſterreichs beinahe 
mit Sicherheit vorausſehen laſſe, daß es der letzte 
ſei und daher den Todeskeim des Dualismus in 
ſich trage. Reduer beſpricht eingehend die ein⸗ 
zelnen Vorlagen. — Die Sitzung dauert fort. 


Dualismus umbringen wollten. 


Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. Der Eiſenbahnverkehr 
iſt nirgends geſtört; die Zahl der ausſtändigen 
Eiſenbahnangeſtellten iſt unbedeutend. Ein ein⸗ 
ziger ernſter Zwiſchenfall hat ſich ereignet: 
Geſtern Abend wurden auf der Strecke zwiſchen 
dem Oſtbahnhofe und dem Bahnhofe von Pantin 
die Signaldrähte zerſchnitten. Die Unterſuchung 


iſt eingeleitet. 


Italien. 
Rom, 15. Oktober. 


gegen die Anarchiſten übermittelt. 


Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hat ihre Zuſtimmung zur Theilnahme an 
der Konferenz zur Berathung von Maßnahmen 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. Oktober. Die „Correſpon⸗ 
dencia de Eſpanna“ führt Klage über die Forde⸗ 
rungen der Amerikaner, insbeſondere bezüglich 
der Philippinen und macht ihnen zum Vorwurf, 
daß ſie kein Schiedsgericht zulaſſen wollen, 


welches Spauien annehmen würde. 


Rußland. 


ſchwere Sorgen. 
Seemachtsverhältniſſe 


3 
= 


Werften dienen ſolle. 


ruſſiſchen 


bunden ſein wird. 


Petſchili. Rußland befeſtigt 
Macht ſeine Stellung 
55 Flotte in 2 — 
Flotte trotz der 0 

Liaotung, der ſibiriſchen 
natürlichen Hülfsmittel der 


eiben. 


kurzer Zeit ausſehen würde, brauchen wir wo 
cht auszuführen, zumal Sir G. Clarke 
ines Volkes für die berechti 


ni 
Blindheit fein 
dürfniſſe anderer Nationen zugegeben 


& 


* Die Thätigkeit Rußlands bei der Vers 
ſtärkung ſeiner Flotte macht ſcheinbar England 
Auch macht eine Beſprechung 
durch den 
bührenden 
ndslenten, 


Der wichrigſte Fortſchritt Rußlands iſt aber 
die Gewinnung von Port Arthur und ſein Vor⸗ 
dringen von den Amur⸗Mündungen zum Golf 
dort mit 
und vermehrt andauernd 
Indeſſen wird dieſe 
chönen Häfen der Halbinſel 
nbahn und der 
25 2 gi re 
a ange re abhängig von der Heimat 
der freiſinnige Angriff auf einen rein national⸗ bl 1 5 8 e 


hat. 


— 


meldet, hat der Sultan direkt angeordnet, daß 
den Eltern des ſiebzehnjährigen Chriſtenmädchens, 


ie beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die] ſelbe 


entfaltet 


iſt, Gutes zu gewinnen, beweiſen die täglichen 


40 000 Mark jährlich gleich und für die 35 


gten Be⸗ Jahre der Vorbelaſtung mache das rund andert⸗ Nachnahmen und Wer 
bald Millionen er die Gemeinde Der Norddeutſ 


Amame von Anzeigen Koblnartt 10 und Kirdylat g. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stäbten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Grabow dieſe Gelder für ſich ſelbſt aufbringe 
und verbrauche, dann werde fie die von der Et 

gemeindung erwarteten, aber nirgends zugeſicher⸗ 
ten Verbeſſerungen aus eigenen Mitteln ſchaffen 
können, Redner bittet deshalb, die Vorlage ab⸗ 
zulehnen. Demgegenüber vertheidigte Herr 
Holldorf die Vorlage auf das angelegent⸗ 
lichſte, da auch bei einer erheblich ſtärkeren An⸗ 
ſpannung der Steuerkraft Grabow an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit Stettin nimmermehr erreichen werde. 
Redner hält es für ſelbſtverſtändlich, daß Stettin 
für den im Verkehrsintereſſe wichtigen Stadttheil 
Grabow Aufwendungen machen werde, in dieſer 
Beziehung brauche man keine Befürchtungen zu 
hegen. Herr Beigeordneter Schmidt 
rechtfertigt in längerer Ausführung die Stellung⸗ 
nahme des Magiſtrats gegenüber der Vorlage. 


Türkei. Ä 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Saloniki 


das in Berane durch Soldaten vergewaltigt 
worden war, tauſend türkiſche Pfund übergeben 
und daß die Schuldtragenden der ſtrengſten Strafe 
zugeführt werden ſollen. Der Sonderkommiſſar 
Saad⸗Eddin Paſcha hat ſofort nach ſeinem Cin⸗ 
treffen in Berane zwölf angeſehene Albaneſen 
einkerkern laſſen und den Kaimakam abgeſetzt. 
Konſtantinopel, 14. Oktober. Der Miniſter 
des Auswärtigen ſtattete geſtern den Bot⸗ 
ſchaftern Englands, Frankreichs, Italiens und 
Rußlands Beſuche ab und erhielt auf die Frage, 
ob die Admirale die Landung der zum Zweck 


der Ueberwachung des Rückzuges der türkiſchen] Trotz der weren er, welche dem 
Truppen von Kreta zu entſendenden Generale — Den 5 es 6 werden, 
Osman Paſcha und Sabit Paſcha geſtatten habe der Magiſtrat doch geglaubt, das 


würden, eine ungünſtige 
ſind noch nicht abgereift, 
Afrika. 
Die Kapkolonie hat ein gänzlich der Afrikan⸗ 
derpartei angehörendes Miniſterium erhalten, in 
dem neben dem Oppoſitionsführer Schreiner die 
hervorragenderen Mitglieder des Bond vertreten 
find. Damit iſt die Niederlage von Cecil Rhodes 
und ſeiner Fortſchrittspartei in jeder Form be⸗ 
ſiegelt und es wird nur zum Wohle der Kolonie 
ausfallen, wenn er jetzt ſeine Drohung wahr⸗ 
macht und ſich mit ſeiner politiſchen Thätigkeit 
auf das Gebiet der Britiſch⸗Südafrika⸗Kompagnie 
urückzieht. Aber dieſe gefährliche Katze läßt das 
laufen nicht!. Die „Daily News“ macht 
in hämiſcher Weiſe gute Miene zum böſen Spiel. 
Sie ſchrieb, als das Miniſterium Gordon Sprigg 
zurücktrat, in der Vorausſicht, daß ein Kabinet 
Schreiner folgen müſſe: 
„Weiſer als manche ihrer Anhänger, haben 
ſich die Miniſter in das Unvermeidliche gefügt. 
Wie könnte Jemand auch ihre Gegner beneiden, 
die ſich jetzt der Aufgabe unterzogen haben, mit 
einer Mehrheit von zwei Stimmen zu regieren. 
Es würde den Fortſchrittlern nur geſchadet 
haben, wenn ſie ſich bemüht hätten, die Sieger 
ihrer wenig beneidenswerthen Beute zu berauben. 
hätte ſogar den Reichsintereſſen ſchaden 
können. Das Schauſpiel, daß ein „britiſches“ 
Miniſterimm der konſtitutionellen Sitte Hohn zu 
ſprechen ſucht, um ein „holländiſches“ Miniſterium 
vom Amte fernzuhalten, wäre auch nicht ſehr er⸗ 
baulich geweſen. Der Afrikanderbond kann hin⸗ 
fort nicht mehr von der Denunziation Cecil 
Rhodes' und dem Einfall leben. Jetzt muß er 


Intereſſe aller Bürger beſſer durch Annahme 
als durch Ablehnung der Eingemeindung zu 
wahren. Grabow könne als eine wenig ver⸗ 
mögende Stadt neben dem größeren Stettin 
nicht aufkommen, man habe ſtets ſo ſparſam 
wie möglich gewirthſchaftet, dabei ſei aber eine 
Entwickelung der kommunalen Einrichtungen nicht 
möglich geweſen. Verbeſſerungen auf faſt allen 
Gebieten der Kommunalverwaltung wären in⸗ 
zwiſchen zu einem unabweislichen Bedürf⸗ 
niß geworden und wolle man dieſelben 
aus eigenen Mitteln ſchaffen, ſo würden 
die Steuerſätze wahrſcheinlich genau in dem⸗ 
ſelben Maße ſteigen wie nach der Eingemeindung. 
Dann bleibe trotz aller Opfer die Kleinſtadt 
Grabow beſtehen neben der ihr um vieles übers 
legenen Nachbargemeinde. Die Herren Stadk⸗ 
räthe Fechner und Albert Fiſcher traten 
ebenfalls eifrig für die Vorlage ein. Bei 
wieſen mit Entſchiedenheit die Unterſtellung zu⸗ 
rück, als könnte Stettin beabſichtigen, ea 
aus der Eingemeindung zu ziehen. Dieſer 
danke ſei den Grabower Delegirten nicht einen 
Augenblick gekommen, denn Stettin ſelbſt habe 
das größte Intereſſe daran, die nothwend 5 
Verbeſſerungen bald durchzuführen. — Während 
der Debatte nahm mehrfach Herr Regierungsrat 
von Bredow das Wort, um Irrthümer zu 
berichtigen oder auf Fragen Auskunft zu er⸗ 
theilen. Vor Allem bekonte er die Dringlichkeit 
der Sache, da die Vorlage noch in dieſer Seſſion 
an den Landtag gebracht werden ſolle. Redner 
giebt zu, daß Grabow mit den geringen verflige 
baren Mitteln geleiſtet habe, was nur zu lei 
war, dabei bleibe aber die 0 20 beſte 
daß mehr hätte geleiſtet werden müſſen, Man 


Autwort. Die Generale 


eine poſitive Politik verfolgen, die ſich in wich⸗ dürfe bei der Eingemeindung Grabow nicht in 
tigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu offen⸗ Vergleich ſtellen mit Nemitz und Bredow, 
baren hat.“ dieſe beiden Gemeinden würden Stettin voraus⸗ 


viel weniger Koſten verurſachen, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Oktober. Es ſei nochmals Stadtperor 
e der 4. Klaſſe der ſLöſung der * —— 80 ernſtlich ge 
9, fährdet. Bleibe nabomw auf fh elbſt angewieſen, 

. Oy t erſpart blel⸗ 
cheinlich ohne den von der E 


Erneuerung der Loof 


erſtehen. Das Grundſtück iſt von den Dir. 
Reetz'ſchen Erben an die Herren Bauunternehmer 
Pagel und Glaſermeiſter Siebner verkauft, die 
Uebernahme ſoll am 1. April 1899 erfolgen. 

— Heute Sonntag findet in den Zentral⸗ 
hallen nur eine Vorſtellung, Abends ½8 
Uhr anfangend, ſtatt. Das für die zweite Oktober⸗ 
hälfte verpflichtete neue Künſtler⸗Perſonal tritt 
heute zum erſten Mal auf. 

In den Sternſälen wird gegen- 
wärtig wieder ein neues Programm geboten, 
und daß es Herrn Dir. Waſelewsky gelungen 


der 


— In der Woche vom 2. bis 8. Oktober 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 89 Er⸗ 
krankungen und 19 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, wovon 50 Gm 
krankungen und 11 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 6 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Stettin. Sodann folgt Darm⸗Typhus mit 28 
Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 16 Erkran⸗ 
kungen (2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 10 Perſonen (5 Todesfälle), davon 3 
(3 Todesfälle) in Stettin, an Kindbettfieber 2 
Perſonen (1 Todesfall) und an Maſern 1 Perſon 
im Kreiſe Randow. In den Kreiſen Naugard 
und Saatzig kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 9. bis 15. Oktober 2111 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


— Der Norddeutſche Lloyd wird, wie ſchon 
früher erwähnt, mit dem am 2. November d. J. 
von Bremerhafen nach Kiautſchau abge 
den Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ Weih⸗ 
nachtspackete für die Beſatzungen S. 


vollen Häuſer und der lebhafte Beifall. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag (kl. 
Preiſe): „Wilhelm Tell“, Abends: „Die ſchöne 
Ungarin“. Montag (kl. Preiſe): „Wallenſteins 
Tod). Dienſtag: „Der wilde Reutlingen“. 

— Bei der morgen Montag im Stadt⸗ 
Theater ſtattfindenden Aufführung des Luſt⸗ 
ſpiels „Im weißen Rößl“ hat Herr Schumacher 
die früher von Herrn Dir. Schirmer dargeſtellte 
Partie des „Gieſecke“ übernommen, die Damen 
Frl. Heſſe (Hotelwirthin), Frl. Kallweit (Klärchen), 
Frl. Fritz (Ottilie) und Herr Eberhart (Hinzel⸗ 
mann) ſpielen ihre früheren Partien. Neu da⸗ 
gegen iſt: Herr Bonno als „Brandmeyer“, Herr 
Hartberg als „Dr. Siedler“, Frau Waßmann als 
„Charlotte“ und Herr Kerſten als „Sülzheimer“. 
— Am Dienſtag gelangt „Der fliegende 
Holländer“ zur Aufführung. 

* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Grabow a. O. beſchäftigte 
ſich in einer auf geſtern Nachmittag einberufenen 
Sitzung mit der Eingemeindungs⸗An⸗ 
gelegenheit, den Verhandlungen wohnte 
als Regierungskommiſſar Herr Regierungsrath 
von Bredow bei. Herr Stadtv. Windel 
referirte eingehend über das Ergebniß der kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen mit den Vertretern der 
Stadt Stettin. Den Kernpunkt der Verhand⸗ 
lungen bildete natürlich die Frage der Vor⸗ 
belaſtung des Grabower Grundbeſitzes. Nach 
dem Entwurf iſt ein Mehrzuſchlag an Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer von 100 Prozent aufzubrin⸗ 
gen, dies ſei den Grabower Delegirten außer⸗ 
ordentlich hart erſchienen und ſie wären deshalb 
bemüht geweſen, den Satz auf 80 Prozent herab⸗ 
udrüden. Da aber auf Seiten der Stettiner in 
ieſem Punkte nicht nachgelaſſen wurde, hätten 
ſich die Kommiſſionsmitglieder am Ende doch für 
die Eingemeindung als das kleinere Uebel ent⸗ 
ſchieden. Redner bittet dengemäß um Annahme 
der Vorlage. Letztere wurde aus der Verſamm⸗ 
lung namentlich von Herrn Klinge lebhaft be⸗ 
kämpft, derſelbe vertrat die Anſicht, daß Grabow 
bei der Einverleibung nicht ſchlechter hätte ge⸗ 


dürfte vorausſichtlich ungefähr am 22. Dezember 
erfolgen. Sollten einzelne Schiffe des Ge⸗ 
ſchwaders in den vom Dampfer „Prinz Heinrich“ 
angelaufenen Unterwegshäfen angetroffen werden, 
ſo wird die Abgabe der für die betreffenden 
Schiffe beſtimmten Packete thunlichſt daſelbſt er⸗ 
folgen. Die Annahme der Packete erfolgt unter 
nachſtehenden Bedingungen in der Zeit vom 20. 
bis 27. Oktober ae in men beim 
Norddeutſchen Lloyd, Papenſtraße 8, in Bremer⸗ 
hafen bei der Agentur des Norddeutſchen Lloyd, 
in Kiel bei den Herren Sartori und Berger und 
in Wilhelmshafen bei Herrn Bernh. Dirks. 
Mittelſt einer Begleitadreſſe dürfen bis 3 Packete 
befördert werden. Die Fracht beträgt für jedes 
wi bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 2 
Mark, 


Die Fracht iſt bei Auflieferung zu zahlen. 
Packete dürfen in einer Ausdehnu 
Jedes Packet i 


ſtellt werden ſollen als Bredow und Nemitz. ohne ſichtbare Spuren der Verletzung 
Der Zuſchlag von 100 Prozent der Grund⸗ und zukommen iſt. 5 Gegenſtände, die 
Gebäudeſteuer komme einer Aufwendung d, empfiehlt ſich die 


in verlötheten 


die Belaſtung dort niedriger be⸗ 


1 


28 


. 
9 


unbeſtreitbar, ihr Scheitern jedoch dürfte verhä Al 


für jedes weitere Kilogramm oder den 
überſchießenden Theil eines Kilogramms 40 an 4 
(4 >. 


dr 


henden Schiffes 


eines Verluſtes höchſtens bis zum Betrage von Der „La . 
mit 


20 Mark für jedes einzelne Packet. Vordrucke 1899. Der „ 
zu Begleſtadreſſen werden dom 10. Oktober ab Ruf; er iſt 
bei den obengenannten Annahmeſtellen aus⸗ den geſunde 


amos per Dezember 31,0, per 31,25, 
per Mai 31,50, per Juli 34,75. Alles Geldpreſſe. 
Hamburg, 15. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 


eine dite Laßee, (Pormutagsvericht.) 0 Ss, 


f 
riftſtücke, die man bei den 


ben. Die Frachtbeträge für ſolche Packete, Volkes und 8 Verhafteten vorfand, ließen deutlich den Plan] Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Ro 
Werde den Annahmeſtellen von auswärts zus f eines Attentats gegen — 2 Kaifer er⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Nendement 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober 
9,82 ½, per November 9,77 ½, per Dezember 9,85, 
per Jannar 9,92 ½, per März 10.10, per Mal 
10,20. Behauptet. 

Bremen, 15. Oktober. Petroleum 6,90 B. 
Baumwolle ſtetig, 29,25. 


pro 100 Pfd. Mk. kennen. c 
weine: 2 Konſtantinopel, 15. Oktober. Die Ve 
grüßungsformalitäten anläßlich der Ankunft des 
[deutſchen Kaiſerpaares in den Dardanellen werden 
dahin abgeändert, daß morgen mit der Nacht 
„Sssebin der Juſtizminiſter, der Präſident des 
Staatsraths, der Ackerbauminiſter, der Chef der 
Kabinets⸗Kanzlei, der Infanterie ⸗Inſtrukteur 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Camphövener Paſcha und mehrere Diviſions⸗ 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei an⸗ Generäle dem Kaiſerpaar entgegen 9 werden. 
ziehenden Preiſen ruhig ab. Es wird ziemlich Alexandrien, 15. Oktober. Die Polizei 
ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich hat während des geſtrigen Tages neun Auarchiſten 
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang verhaftet, die ſämtlich Italiener waren. Dieſelben 
ruhig. Es wird wohl geräumt werden. Der wohnten in einer Herberge. Die Polizei fand 
Schweinemarkt verlief ruhſg und wurde geräumt.] bei den Verhafteten zwei Bomben vor. Alle 
BR 3 Feſtgenommenen ſtanden in Beziehungen zu den 
Anarchiſten in Italien. * 


loſe beizulegen. 


Stadttheater. 


Als Klaſſiker⸗Vorſtellung ging geſtern Schillers 
abale und Liebe“ in Scene. Wir waren 
> Me Folge anderer Verpflichtungen leider nur im 
Stande, den erſten Akten beizuwohnen, aber dieſe 
genügten, um zu zeigen, daß die Vorſtellung 
ſorgfältig vorbereitet war und auch die Beſetzung[ Emmy von Egidy erſcheint demnüchſt bereits die 
und Durchführung der Hauptrollen nichts zu] zweite Auflage (E. Pierſon's Verlag in Dresden). 
wünſchen übrig ließ. Frl. Heſſe gab die] Der Roman iſt von vielen Kritikern geradezu 
„Louiſe“ nicht mit ſchwärmeriſcher Sentimentali⸗ als das beſte Werk der neueren Frauenliteratur 
lät, ſondern als liebendes Mädchen mit warmer geprieſen worden. 
Empfindſamkeit und ließ in den Liebesſcenen 
Herzenstöne ausklingen. Auch Frl. Fritz bot als oo 1 f 
„ae . eine — geiitung, in ber Gerichts:Zeitung. 
großen Scene mit Ferdinand“ entwickelte ſie Hamburg, 14. Oktober. Das hieſige Land⸗ 
leidenſchaftliches 3 ohne wg a au 2 gericht verurtheilte heute den Bureaugehülfen 
— — Hart rn welcher Zi rg Hundt aus Berlin, welcher am 28. September 
er be . ee r — — ei nn ale. Fangeblich im Auftrage der Breslauer Diskonto⸗ 
ſelbe verfügt über ein wohlklinge "ON, bank in Berlin mittelſt Telephous mehrere hieſige 
er fand auch weiche Töne, doch ließ er etwas Bankhäuſer um Siumen von 20 000 bis 
. N 3 S a ia) er 70 000 Mark zu beſchwindelu verſuchte, zu andert⸗ 
Träger beſtätigte als „Präſiden e gute] halb Jahren Gefängniß und zwei Jahren Ehr⸗ 
Meinung, welche wir nach ſeinem erſten Auf⸗ verluſt 
treten hatten, er iſt ein trefflicher Darſteller, undd ʒ : 8 
1 Rn Terre D 5 EEE 
Maske den „Wurm“ echtem Spitzbubenhumor. N » 
Der „Miller“ des Herrn Eberhardt war ein Vermiſchte Nachrichten. 
gemüthvoller Alter, der nur zeitweiſe etwas ſtark — Am 7. November d. J. und den fol⸗ 
in Polterton verfiel. Frl. Waßmann als genden Tagen kommen unter Leitung des Ex⸗ 
deſſen Frau war angemeſſen und Herr Schu ⸗ perten Otto Helbing in München verſchiedene 
macher war als. „Kalb“ ein gezierter Hofgeck[Münzſammlungen zur Verſteigerung und zwar: 
von beſter Wirkung. Herrn Mummert ges Münzen und Medaillen des Erzſtiftes Salzburg. 
bührt für die Durchführung der kleinen Partie Neuere Prägungen. (Vereins⸗ und Geſchichts⸗ 
des Kammerdieners volle Anerkennung. thaler, Doppelthaler, Doppelgulden, Gulden ꝛc.) 
8 R. Münzen und Medaillen verſchiedener Länder des 


K. 

ECC ˙¹Ü¹ ——— er der Neuzeit x = Der gern, 
mn 2 2 welcher ohne Tafeln gratis abgegeben wird, ent⸗ 
Prakliſches für den Haushalt. hält ca. 3200 Nummern: die 1 iſt in Prangins am Genfer See eingetroffen Stop; Roggen 13100 bis —.—, * euerals 1 
iederlegen der Roſenbänmchen. Es jedeufalls 5—6 . Tage banerın, Der illuſtrirte wo er, nachdem er ſich mit ſeinem Bruder Weizen 108,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis Mark. — F. S. 20, Ziwilanwärter müſſen die 
iſt Gebrauch, die hachſtchmmgen Nofen ſehr früh, Laralag mit 6 Tafehr (de Nummern) Abbil. Vittor beſprochen, die Greiguiſſe in Baris aß⸗ e, Hafer 130,00 bis — , Kartoffeln Berechtigung zum F 
oft ſchon bei gelindem Froſte im Oktober zuni dungen ift zum Preiſe von 4 Mart zu. beziehen warten er r an e 30,00 bis . Mark. dienst haben, ſie müſſen das 24. Lebensſahr 
Nachtheile der Pflanzen niederzulegen und zu durch den Erperten Otto Helbing in München, Naugard: Roggen —— bis — — zurückgelegt, ihrer Militärpflicht genügt, oder 
bedecken. Eine Kälte von 5 bis 6 Grad Reau⸗ Marimilianſtraße 32, 1 Tr. l. - Weizen 165,00 bis l Gerſte BZ "bis endgültig von derſelben befreit ſein; ſie müſſen 
mur iſt aber den Pflanzen im Herbſt ſehr dien- | Aſtrachan, 15. Oktober. Im Petroleum⸗ —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln — eine mindestens einjährige informatoriſche 
lich, weil das Holz dadurch eine gewiſſe Reife] hafen entſtand durch die Exploſion des Keſſels bis —,— Mark. ! Beſchäftigung zurücklegen, während welcher 2,50 
at und weniger leidet. Man foll daher einer Dampfpumme eine Wr Kolberg: Roggen 133,00 bis 137,50, Mark Tagegelder gewährt werden, demnächtt 
wenigſtens fo lange mit dieſer Arbeit warten, welche 2 Dampfpumpen, 7 Barken und 300.000 Weizen 169,50 bis ——, Gerfte —— bis eine mindeſtens (monatliche Probedienſtzelt, 
bis der Boden etwa 1 bis 2 Zentimeter tief ges | Pud Naphtarückſtände vernichtete. Drei Menſchen —.—, Hafer —— bis —.— Kartoffeln —— während welcher 3,50 Mark Tagegelder gewährt 
voten iſt. Das Ausſchneiden der Krone, dag ſollen umgekommen fein, mehrere find verletzt. ; zu werden und erhalten nach vorſchriftsmäßig be⸗ 
zt das Entfernen aller ſchwachen und krüppel en j endeter Probedienſtzeit und abgelegten Aſſiſtenten⸗ 
ften Zweige, welche niemals Blumen hervor⸗ WR... Weizen 162,00, bis 163,00, Gerſte 138.00, bis examen monatlich 120 Mark Diäten. Die An⸗ 
ngen, wohl aber der Pflanze Nahrung ent⸗ 133,00 bis —, —, Kartoffeln 30,00 ſtellung als Bureau⸗ oder Kaſſenaſſiſtent, erfolgt 
Hehen, muß vorher geſchehen. Das Beſchneiden 4 De J 1 e 1 1 1 * 

r. Zweige ieht im Frühjahr. f P ifstwal 9 „in W. s bedarf bei einer 2 
5 — . hält ſich ſo — e ned S verheirathung nicht einer nochmaligen Ans⸗ 


wohl in gläſernen, wie in gut verzinnten blecher⸗ 3 B einanderſetzung, da ſolche bereits bei dem Ein⸗ 
hl im ga gut verz 0 ett. 00 dis en Koffein ang ber erſten Ehe erfolgt f. Ez bade Ah 


Brief kaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
i ein enn 1 
eizulegen. — Fanny M. Joſef Haydn 
wurde als Sohn eines armen Wagenbauers — 
31. März 1732 in dem Dorfe Rohram auf der 
Grenze von Ungarn und Oeſterreich geboren. Er 
ſtarb am 31. Mai 1809 in Wien. — E. A. 43. 
RR 1 1. Generalfeldmarſchall Moltke ſtarb am 24. 
„5 April 1891. 2. „Grahambrod“ wird aus ge⸗ 
Börſen⸗Beriehte. 0 1 nicht gemahlenen Getreidekörnern 
ieee en der Landwirth⸗ wich) ohne Gähnen 5 9 De 
Am 15 ee ür Pommern. thumswerth eines ſolchen Pokals läßt ſich in 
elbe in 5 et Be 75 1 nicht angeben, der Preis wird ſich 
1 Heal: tets nach der Liebhaberei des Käufers richten. 
1 u 518 ettin 2 5 hi Roggen J. Die Reichskagsſtenographen Soja wels das 
Gaſte 155.00 DR ate Safer rg! Gabels bergerſche, theils des Stolzeſche Syſtem. 
e — er 184,00 bis 3 — 00 Frage 102 zur 126 nicht zu 5 
Stettin: Roggen 140,00 bis 143,00 Weizen eiden, denn darüber eiten die Gelehrten noch. 
ere In Stettin finden Sie 7 Stenographen⸗ 
461/00 bis 166,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, Vereine. 7. Eine nützliche Verwerthung von ab⸗ 


2 1 8 15 bis 134,00, Kartoffeln ie bis eſtempelten deutſchen Briefmarken und alten 


8 h tahlfedern können wir Ihnen nicht mittheilen. 
e Es wird Ihnen ſchwer werden, dieſelben in 
Hafer 128.00 bis — Kart irgend einer nützlichen Weiſe zu verwerthen. — 
er ark. 5 Fade offeln 2 n Sie 85 Sen the 175 
* . 8 ymnaſium ſchicken wollen, dann es beſſer, 
2 55 13 6161 rg ft er Sie laſſen denſelben auch die Vorſchule befuchen. 
eee , In der Vorſchule beträgt das Schulgeld für 
Einheimiſche jährlich 100 Mark, in den unteren 


,, Hafer 126,0 bis 128,00, Kartoffeln 
get⸗Proviſoriums einen derartigen Lärm, daß die Platz Stolp: Roggen 131,00 bis BE Gymnaſtalklaſſen 120, in den oberen Gymnaſial⸗ 


56; e) Sauen 54 bis 56 Mark. 


Von dem Roman „Marie ⸗Eliſa“ von 


Wien, 15. Oktober. Die ſtark mit Deutſch⸗ 

land arbeitende Kommiſſions⸗Firma für Felle 
und Leder Wilhelm Jona iſt in Zahlungs⸗ 
ſtockungen gerathen. Die Paſſiven betragen 
300 000 Gulden. 
Prag, 15. Oktober. Hier wurden zwei 
Anarchiſten, darunter der aus der Schweiz ge⸗ 
flüchtete Pietro Breve, welcher beſchuldigt wird, 
ein Attentat geplant zu haben, verhaftet. 

Der Anarchiſten⸗Verein „Aurora“ wurde auf⸗ 
gelöſt und deſſen geſamte Korreſpondenz dem 
Landesgericht eingeliefert. 

; vg, 15. Oktober. Hier zirkulirt das 


2 a •1¹tn— 


Linke bei der Einbringung des Banffyſchen Bude) —,— bis —.— Mark. 
+ Jklaſſen 150 Mark, in den unteren Mittelſchul⸗ 


Debatte wiederholt unterbrochen und ſchließlich Weizen 168,00 bis ——, Gerſte 135,00 bis 1 l 3 
en Woran eee de e neee, TR de BE e Ben eg de 
‚Bern, 15, Ottober. Prinz Louis Napoleon 3600 bis —.— Mark, ſeines kommandirenden Geuerals beträgt 21990 


i N te t Verbin 1 5 P Se; jetzt nur um eine Erbregulirung, bei welcher Sie 

nur, daß er luftdicht verbunden — am beſten mit Picquart Rück] Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 135,00, letzt nur . ug, 5 

— Deckeln 5 — i e ee 5 — U. 5 25 Weizen 163,00 — Gerſte 12650 98 die Ka: gezahlte Summe in Anrechnung brin⸗ 
n ehen i n trockenen ? —.— Hafer 120,00 bis ——, Kartoffeln 28,00 gen können. | 

Raume aufbewmahet wird, Memesfalls darf, dort ee ee ma Tea nat em Sarsung CE aten 80 

Honig in den Keller geſtellt werden. Er nimmt Alters aus gen 57 bis 62; Extrunkenen di RE ET . 12 Westerunschten 


für Sonntag, den 16. Oktober. 

Ein wenig wärmer, zeitweiſe heiter, vor⸗ 
wiegend wolkig mit geringen Niederſchlägen und 
ziemlich friſchen nordöſtlichen Winden. 


f Waſſerſtand. 

Am 14. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,2 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,53 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,95 Meter, — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,21 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 0,87 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


N 


nie Feuchtigkeit begierig in ſich auf, geht in 
Gährung über und wird ſauer. Richtig auf 
bewährter Honig bleibt viele Jahre gut. \ 
Einen haltbaren Kitt, der ſich beſonders 
für unebene Flächen eignet, ſtellt man her, in⸗ 
dem man . en 2 Be 
tu je Miſchnug unter Anfeuchten Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 

mit ic in, ene Se ee, n doe nen Slawen a fa a ‚Liverpe 
22 zu e weniger zan in Folge] fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 2 : — in 
— . zuzuſetzen braucht, deſto beſſer wird] werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 0 we, 6200 5 u Roggen 158,00 Mark, Weizen 


r Kitt. * N 125 
Will man ſich ein helleres Leuchten wickelte füngere 52 bis 53; cd) mäßig genährte 585 den Ah Roggen 155,75 Mark, Weizen 
der „„ſo füge man den Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte h i FE 
etroleum der Lampe gewöhnliches Kochjalz, eine] Fürſen und Kühe 48 dis 50. Kälber: a) 
Meiferipige voll, bei. Roch beſſer it, ein klein] feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte 
wenig Kampher hinzuzufügen. I Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
i n Schmutz⸗ und tftecken in] and gute Sangkälber 67 bis 70: «) geringe 
Seidenſtoffen. Für 15 Pf. Honig, für 15 
Pf. grüne Seife und ½ Liter Spiritus werden! 


tetteten, ein Qulnbert it | Weimarktpeeile = 
50 | Kinder, Due Schiff. Es wurden am 14. Oktober gezahlt loko 
3 in — — per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
llerandria [und Speſen in: 
ae ns a Nerchork: Roggen 155775 Murk, Wetzen 
179,50 Mark. 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 


Köln, 15. Oktober. Rüböl loko 54,00, per] Weichſel bei Brahemünde + 2,38 Melek. — 
Oktober 52,30. — Wetter: Trübe. i 
Hamburg, 15. Oktober. Vorm. 11 Uhr 113, Oktober: Netze bei Uſch + 0,49 Meter. 


„ * I Rg. 
8 ‚Süditalienische 


Natur und Kunſt. Meberest von A. b. d. Lide. 2 rer Sele. 
Lelpzig, Verlag von H. Barsvorf. Der bekannte Fernen er 


Lie ratur⸗Kritiker in Kopenhagen, hat es unter⸗ as a 


* 
industrie 245,25 

Westf. Kalk.) 118,60 
febeck Montan 204,25 


in einem Topfe gemiicht. "Das: Seidenzeug wi Berliner Börse Ostpreuss Prow-Ohl. Anleihen. ler »..c.-Psa.ı » Alge Deutsche Bisenb.-Obl. [Kieler . . - 18% Br l. Gererel eos 
auf ein Brett gelegt und mit einem Flanuell⸗⸗ N ommerschs „ Tür N 1030 Pier 98,506 Königebrg, \ V. B. 115 12 ab. 11286 
jorgfältig, Stelle für S ie ‚ Bergisch-Märk, | —, i ‚180,30 | „ 
läppchen ſorgfältig, Stelle für Stelle gerieben. 1am 15. October 1898. 5 ” 1 2, fer, cr. A. 290 Pale — 8 1 a 228 
Jedes Stück oder Blatt wird gleich nach dem vom 19. Veto Posener Stad. ABl. Fa on br eg wong , 1— ee ce Div eee e 4 
Waſchen in lauem Waſſer durchgewaſchen un?d̃ ;; ier Ol kannt fi e Federst.| 1280 
dann in ein Faß mit kaltem Waſſer gelegt; Wechsel. e 3% l ler Fe Be 9 e Magdeng-Wiub| — er N = 8 — 
Dort blei ſelben li bis d — — { 8 100 Net. Hp. E 48106 [Chem. F.Buckau 91,806 
dort bleiben dieſelben liegen, as ganze —— eee uk de 1010 sic — ya 2 
1 iſtb r Wo Y f li Amsterdam . . 8 Tg. 168.60 * Anl. 5 1 Sächsische 100,00 4 sl -Obl. 133,50 cordia 
Kleid gewaſchen iſt; das Waſſer muß reichlich) Przaaea .- . r n Iron » | snrapgächsische = 7 100° Ausländ. Bisenb.-Obl.| 1 eis. 20150 75 
— b Sa — las, [Berliner Pienlitiäte:| 8 C 
„ gut au rückt, in einer S e —— ee 425 N r 1 walk 2a 842. 5 2b. 90,0 0 Nordd.Credit-A. 8 72 102 
* ah DR TLondon N t. N. Hyp. PP) — Oest.- „Stb. 900 99.400 ; 
I ii a e wee ,, | enan 22:02 BEER de an b 
gezogen und wieder ausgedriickt. ats Newnlork.. „u... vista | 4,215. BjLandach, Centr. Pfab,) 4 2 1 1 Ivang Dombeow 100 260 [Osnabrücker . . —.— Dessauer Gan 1 
2 2 2 2 2 Lokk 5 x . el. 1 — wos * 1ühl.! 514.8 Nähmasch. Koch 
reines Tuch geſchlagen und F 8 Eg. 680.70 „ e Abr 8 8870 ur 0,766 [Ostdeutsche ‚0 Deut. Gas-G 
— — ik vorfichtig nungen — e ee bid N. an, Eigenh.-Act Morco-Riäsan“ 22 1 
ge * > ei m N. 22 Wien Je „8 g- 169,00 Ci See * } Papi 4¼ (A0 l. 10 P[Peuts Mo tor 2 7 2066 
, damit nicht ein Steinchen oder Sand 2 N. . “m 4½% 100% % ee ebenen 
muß, amit ni De 2 !hweiser Plätse 81 50.30 rag 7 1— Kach-NMastricht 111276 Rjäsan-Koslow .|,100,60 2 94.80 
en mt -. nuch an erg 2 Italien. Plaue 25 „ 2e een „ eee, 122575 eig ee 
Stoff auf. der verkehrten Seite recht ſaden⸗ Petersburg g. | 216, ET 7 1% |Pr: i 12 a 
x 5 2 5.4. * „ inen [Brölthaler, . .. | —,  Centr-Pacifie . . 5 8 
— — a a Mehar 40 1 Bene e Me e 
„ „ i 8. ö 5 x Isnabrck. Kupf.| 9. 
r — f 5 Pens 1 ae e, | 3180 Ache F ‘| 97 157 Prei Bergur 
Lit tu * Bankdisconto 5% Lombard 6% ” * 9220 albst.- be. . 90 7 84 — 103500 Pluto. Steinkehl, 328 - 
n- Schlesische alte „ en a Hann or Her Gotthardbahn. .| , ö 107.30 [Posener Sprit.] 159,50 
7 4 1 ” — „un, Büc) Bu Y 1 — 5 0 x i 
Georg Brandes, Diſſolving Views. — Geldsorten. n . e ge |. 85.00 — — 5 18 Rarensbe, Spin. 128,906 
Charakterzeichnung von Laud und Leuten, aus  geseigme e |Behlenw.-Hoint, ”. 101, Abr. a N 7.0 44 dende, . 
8 2 3130 Deutsche Ei gt Pr 30 11225 etall 
* 
* 


f * — 
estfälische 101,20 @ JAltA.-Goib, ST 
92,40 [Ersl.-Warschau | 92,20 
5 Dortm. G, Eusch. 


* * 


t-Pr. 
199. 
12 0 
‚| 282,6 
80, 


a g b H N Daa 157.50 
aommen, C arafterzeichuu en von Land und Sa — e eee Westpr.rittersch. I 12 42,00 („ Marienb. -Mlaw. 116 1 * Braun . 
Lenken aus Natur und gun zu ſchreihen. Wir“ Pranzösische „ r 223000 Südbahn. | —. 43025 ae WR. 
müſſen geſtehen, Oberflächlicheres noch nicht ge⸗ ——— 8 Paten! 2 Hen. und Lede, B. ln 1,6 
leſen zu haben. Schon der Raum, welchen er Russische „ 216.60 Hessen-Nass, „ X | 4 | 8.100 tsche et. Nor 8. Lioyd . 108 400 Pie 
ändern wid igt eine Wunder⸗ „ _Zolleoupon® | 323,10 „ U Strassen-Bahn-Aet. Schies. Dpf.-Co,| 101, 
den einzelnen Ländern widmet, zeigt eine er 5 Bahia — 3 — 3 
lichkeit gröbſter Art. Die Schweiz erhält 9, d . ron ca a L 25 E Hieb 116,5 — —— Be 
D land 7 Sei Belgien d 43 I det. W. = 1,70 % i Guld. ” e. Ag Deutsche, | 139,25 Bank-Actien. ssau. Feld. . 
eutſch - 2 zeiten, En vagen n 1 W. = 10 &. 1 Goldrubel „ Loe. u. Stirb. 212. ortin er Br. — 
Seiten (über 6 Mal jo viel als Deutſchland) und 0 . 1.Dollar 4 20,4. 1 avreſt » Neale De ra- 41066 armen -Eiberk. |280,80G|A „ Löwen| 7» 
Böhmen 28 Seiten (4 Mal fo viel). — Und nun Bterl.—20, 6 rt Rüber=:2,10.4. . — — BA 2788 en be Str. 25 
erſt ſein Bericht 1 —— die e Er 9 — Deutsche Anleihen. „ „ 6047 4048 Gl g bee 
an der öſtlichſten renze der weiz im T= Beach. Reichs-Ani. Tel jr 1 102.0 Ver. re . 5 
engabin-und hier auch nur in St. Moriz⸗Dud imm m s 4 N 15 5 Bräunschw 
en Thale geweſen, wo man von den Glet⸗ 321 % 101 6% | 3 : Dt. G. Gr FI | 91 119,700 [Ur Burlin: e. 18225 » In N 
und Bergen der Weſtſchweiz keine Ahnung 5 e 101,70 |Schleww.- er Aab 1287, ie of ebe . nubi 
ni 4 vindbr. — Wech A ’ 
er en Weiß ai 8 1 - i 0 deer dl ; 1% — — „ 1  IShemnits.Bk.-V 202,25 Hire 
cher ſeien in Weiß, hundertmal weißer Barmer Stadt- Ant g N / FAsch. — 2 = 
Ham —.— M- B.-. 5 5101 137,76 
e Jungfrau”, Und eutſprechend e eee e N Be ag fans! Binenb.- Worthe|nacmnasıer Hr 181300 An 
ähnlichen Urtheileu, w dert Cassel a0 } amb.H.-Pf. alte 100, |. .______ Dessau. Landed. 142,756 An 
ee a 9 ider 9750 Ges Ung, St, . 1147,90 Deutsche } 
= Dre Dortmunder Hannor. Bderd IeL2501,,, Elbe % „ Genonsach. 2» 
er Düsseldorfer 85 2 0 in Hyp-Bk. | ®: 99.596 | üdüst.(Fomb.) 36,206 Disgonto- Comm. — = 
auch ſein Urthelf Nie: % n etre: | 1030, Dres. Ba, 1 |. 
men. Er Erfurter Zen 10 W en „ ard Rahn Hank Ver. 121.28 |BerzeliusBergw 13 26 
N Essener 23 Mein p-EEH 92. Merid. 14% Dasseldarſer . | B 
ram. Pf. | 4 1.3 | „ Mittelmeer. 7. Elbert Ban- Ver Bi — * 
re B u. * 1040005 Ide, Hder dhl. . e F N 08,784; — — 200. 
Trou. ˖ 8 ahl -L. . el 08,0 a Les edu 18 3 
— N 2 — g 9. 18 ge I PM 9 0 1 75,406 ie Dem B. a „r. 228, 
5 b i m. Uypeclar, I e e e ene ehe, 112. ART ne 
2 s 1613 5 Ford * 5 naxgreches 127.30 
6 ir 2 u ) Nele wen, 18 f — | —, 
se in dm dm A 600.6 5 S neeumz . sines bin Re t ee eee vu 8 ! 5 — 
0 d cad „ate pulse 54 S000, | Ir RE RT BR ß a a eee 


Bictoriaplatz Nr. 4, Zimmer 47 — 2 Treppen 


Studtperordneten-Verſammlung. 


e den er . e Sie 
Steitin, den 16. October 1898. 
Dr. 3 


Steckbrief. 


Am 2. Oktober 1898, Nachmittags, iſt die 58 
alte ae Rofine Kaiſer in I ar 


Tentiers Roller, Zionskirchſtraße Nr. 16/17 hie . 
rdet a gunben worden. Auf die Er 199 5 5 
92 Ckters # . — des Königlichen Polſzel⸗Präſt In 


bier eine . von 1000 Mark ausgeſetzt worden. 
Gegen den unten be Ten Arber und früheren 
Zulographen Friedrich Heinrich Albert 
Wegener, ant 26. Aprit 1809 zu Berlin .. 
welcher ſich verborgen hält, iſt in dieſer Sache d 
Uuterſuchungshaft wegen Mordes verhängt. Es wb 
exſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Here abzuliefern, auch hiervon zu den 
Aeten J 1067. 98 ſofort Nachricht zu geben, 
Berlin, den 14. Oktober 1898. 


Königliche Stantsanmaltjehaf I. 


Beſchr 
Geh: Aänglich 

Sprache: deutſch. 

Bart: mittelblonder Schmirr⸗ 
bart: nach längerem Ra⸗ 
ſiren im Wachſen begriffen. 

Augen: blau. 

Mund: breit. 

Kinn; oval. 


Statur: ſchlank. 
Größe: 1,693 m. 
Haare‘ mittelblond. 
Stirn: gewöhnlich. 
Augenbrauen: blond. 
Rafe breit und mit der 
Frontlinie nach auf⸗ 
würts gebogen. 
Zähne: defect. Geſich tsfarbe; blaß. 
Beſondere Kennzeichen: 5 em unterhalb des rechten 
Ohrläppchens ein behaarter Leberfleck, 3 em vom linken 


Mundwinkel eine Warze. | Normal: Bat Stiefel, Hüte in eleganten Jacous, 2 . 5 
Eröffnung der Station Iafenig der 0 fel, Hüte, Jackets, Kragen, Negenmäntel, „ J 
Nebeneifenbahn Stettin—Jaſenitz für den Sehirme. . 2 Sophas, Betten, ö 
Am 15. Oktober d. Js. wird die Station Jaſenit Steghila ente Kindermäntel. — 228 4 


verkehr dunſckiseslich Sprengitoffe eröffnet werden. 

Mit demſelben Tage treten die für die Station 
Jaſenitz in den Tarifen enthalteuen Frachtſätze in Kraft. 
leber die Höhe derſelben geben die betheiligten Dienſt⸗ 
ſtellen Auskunft. 

Stettin, im ttober 1898. 


der Nebeneiſenbahn Stettin Jaſenitz für den Geſamt⸗ | 


on, 


Stettin, den 15. Oktober 1898, 


—————— 
Die nach § 16 der Verordnung von 30. Mai 1849 
und nach § 6 des Reglements vom 18. September 1893 
aufgeſtellten Abtheilungsliſten der in hieſiger Stadt 
Be 85 Bezirke zur Wahl der Wahlmänner für 
Haus der Abgeordneten liegen am 17., 18. = 
I. Oktober d. J., von Vormittags 9 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr zur Einſicht im Rathhauſe, 
— aus. 
Einwendungen gegen die Richtigk ind bis zum 
19. d. M., Nachmittags 6 Uhr, ene 1 uns 
lich oder bei dem im Local auweſengen Commiſſar A 
Protocoll anzubringen. 


Monchenſtr. 14,1, 


gegenüber dem Roßmarkt 


Herren-Anzüge. 


Paletots, Pellerinen⸗ Mäntel, 
Joppen, Hoſen, Knaben⸗Anzüge, 


u Damen- Wäſche. m 
Geſchäft iſt geöffnet; 3 1 von 88 


besorgen und verwerten 


Geschäfts-Haus 


I. Bielefeld s mar, 


Inh. S. Matzdorff. 
erhalt Jedermann gegen baar und auf Abzahlun =: 


Damen-Bdleider 
farbig und ſchwarz, 


Morgenröcke, Damen⸗Blouſen 


Kleiderſtoffe in großer Auswahl, Bettzeuge, Barchende, Unterrockſtoffe und Leinenzenge. . 
Damen⸗Schürzen, Damen⸗Unterröcke in Seide, Wolle, Halbwolle und in weiß, — Corſetts. 
Tiſch⸗ und Bettdecken, Portièren und Läuferſtoffe, Gardinen. 


, Sonnabends bis 9 ing: "u. 


Mönchenſtr. 14,1, 


gegenüber dem Rofmarkt 


vom einfachſten bis 
eleganteſten Genre. 
Plüſch⸗ u. Mips: 


Möbel 


Kinder⸗ Kleider. 


rel in Der geſetzlichen Zeit. 


Nonceg ne 


"N 1 
. 1 a re u Ma 5 ee 


* 221 


zu. Einſprachen können keine Berückſichtigung H. a M. Pataley ER 
* Der Magistrat. — mw Nlebecks 3 Stärkstes natürliches arsen- und 4 


8 den 14. Oktober 1898. | 


. 
Behufs en en BB Hydranten findet am 
7 den * a von 
1 Uhr ab auf etwa 7 eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Stoner von der Hohen⸗ 
zollern⸗ bis zur Beringerſtraße und in der Philippſtraße 


Magiſtrat, Gas⸗ u. Waf 


Stettin, den 14. Oktober 1898. 
ge et ae e 


4 
Schneider - Innung. 
5 Per der Bogislav⸗ bis zur, e a Di 
er eputation. | 17. Of 


Kotz ſtatt. 
: — LEN 


Gepr. 1882. 


ie" 30 000 
11 


e Quartalverſammlung findet, morgen Montag, Patentirt 


tober, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 


beginnt ebenfalls morgen 


automatisches 


— 


Ersetzt Sitzwanne ete. 
ird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers. 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 


eisenhälliges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. wedieinischen Autoritäten bei 

| Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, * 

Die Trinkcur wird das ganze Jeur gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhaudlungen und 


— Apotheken. 2 


I zu 


Bide t. 


in allen Culturstaaten. 


— 


Schmeider-Inmug 


pbräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 8 
Behufs 9. d. ie R a von] 2 1 10 17 1 » Körper zewicht.. Kein Ueberspritzen, daher völſiges 8 ZUR «rabow. n. 0. 
1 he .. — awd 7 Stu, 5 a am u —— ihre ehr nge büukt⸗ Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. Unſere Quartalve erſammilung findet morgen Montag, 
f . 8 ; Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende den 17. Oktober, Abends 7 Uhr, im „Oderſchlößchen“ 
Salat ei a einbetten : Der Vorſtand. i Wichtig bei Frauen ran eiten bei Seren Dittmer. ſtatt. Ihn pünktliches Erſcheinen 
agi ſtrat, Gas- u. "Wafferf., Deputation elliner Hr i erverei für Gssandle, Hadfahrer,: Reiter. der Kollegen wird gebeten. Der Vorſtand. 
aha 1 * 7 N 2 a gegen Na huahme. 8 h h h I 
künſtlicher | 3a hne, . Am Sonnabend, den 22. d. Mts., Aben gerry, aachen Table Ranstädter Steinw eg 10, J. chunmac er nnung. 
a Hahn 3 Mark unter Garantie des Öntiigens. fuer die Ser ee ee . — — Er —— |, Sun. ̃ Ser zuböäitigen Fehftchug. und Be 
9 5 ſchlußfaſſung über das vorbereitete Statut zur Bildun 
— Nervtödten, 5 . —— Ab — adler), durch Paradeaufſtellung, Prolog, Feſtrede und 2 70 en dee r ug a 


like N e, [3 Schul ſtr. 

er enſtr. 

E. Kalınk Dir. e 
Reiſeprediger Rubhan on leech, 

rg Anſprache, Sonntag, den 16. d. M., Abends 
8 Uhr, im Marienſtiftsgynmaſium, die folgenden Abende! 


um dieſelbe Zeit im großen Saale des evangel. Ver⸗ 
einshauſes. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
1 
Bebifionen Kilfint, Thmtige Brnhutwei M| 


— Be Keller — 4 
RB n, Blumenſtraße 46. 


8 1 5 17 

Tanz⸗Unterricht. 
Anfang Oktober beginnen ſänttliche Zirkel und werden 
Aumeldungen erbeten Vormittag 11—1, Nachm. 5—7. 


— f 


1. O 


all ſtatt. 
Anzug § 18. Verpflichtung der . ee 


5 En wine buch ana 147 i 


ritt 


Kellner Nusikver ein. 


Solisten: Herr Willy Burmester (Violine). 


2. Drei Quartette von Beethoven, Klußmann, Becker. 


Rittwoch, at 19. Oktober, E. II E 
Abends 7 Ua Uhr, 


im C oncerthauſe: 2 


Preiſen ſowie Flügel und 
D eee der Academie des Herrn Dir, 
Kan 


in jeder Preislage. 


Dirigent: Herr Muſikdir. Henrion. 
Orcheſter: 52 Mitglieder. 


rford⸗Symphonie — Handn. nehme in 


kae Pianoforte-Fabrik 


von 


| 61 Breitesirasse 62. 
empfiehlt ihre erſtklaſſigen Inſtrumente 

Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 
Prima Referenzen. 
Klaviere auf Miethe unter eoulanteſten Bedingungen. 


25 Jahre schriftliche Garantie. 


1897 findet am 31. d. M., Nachmittage 4 Uhr, Eliſa⸗ 
bethſtraße 63—64 eine zweite außerordentliche 
Jnnungsverſammlung itatt, zu welcher die Mit⸗ 
glieder mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in 
dieſer Sitzung ohne Rückſicht auf die Zahl der Er⸗ 
ſchienenen verhandett und beſchloſſen — rden ſoll. 

Der Borſtand 


= Sehneider⸗Verein. = 

* den 17. Ottober, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 

ſammlung im Lokale des Herrn rel, Roſcu⸗ 
garten 64. Der Vorſtand. 


Export. 


rZz0g. 


zu den billigſten aber feſten Pommersche 


Gastwirthe-Innung 
zu Stettin. 


Unſeren werthen Collegen zur gefälligen Nach⸗ 
richt, da die Fach und Fortbildungsſchule 
für unſere Lehrlinge am 21. d. Mts., 


Theilzahlungen geſtattet. 
Alte Inſtrumente 


Zahlung. 


r find Montag und Donnerſtag. 8. Violin Concert — Beethoven. N mittags 4 Uhr, in der Ottoſchule beginnen 
Theobalda Springer. 4. Vier Lieder aus dem Jungbrunnen — Brahms. Export nach allen Welttheilen. wird. Anmeldungen erbitten wir an Collegen 
Veniſenſtr. 6-7, 3 Tr. N. Air u} Nach / — — Bossomsnser umgehends gaangen zu 
— — — Fuge 8 mo 2 aſſen. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 6. Cuvertt der Natur“ — Dvorak. - g - i . —— 
gerbſcmitt und Benndarbeit werden bei mäßigem! — l II. - i — 3 W Fachſchul Commiſſion. 
188 gut — S — 1 | NN en G. N. FP. Schulz. Yorisydr. 
ſin vorhar en er Brenn arat w N a * ö a 
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hörige, zu Lenz belegene Grundſtück. 


daſelbſt. 


Bäckermeiſter Alb. Find, genannt „ Jo nch, 


* 


2 den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt, 


Nachdruck verbolen. 
75. 


„Ich vermag den Grund dafür nicht 1 
Her Ober⸗Regierungsrath,“ erwiderte Hart. „Ich 


glaube, daß ich wohl Urſache hatte, über die 


Verfügung der Regierung mich zu ärgern und 
aufzuregen. Wenn man einen Beamten in mei⸗ 
nem Alter, ohne ihn zu fragen aus Haus und 
Hof, aus der Heimath, aus liebgewordenen Ver⸗ 
hältniſſen mit ein paar Federſtrichen herausreißen 
kann, dann darf man ſich nicht wundern, wenn 
7 hinter ſolcher Maßregel nichts weniger 

s Wohlwollen der Behörde vermuthet. Wenn 
ein ſolcher unſchuldig Gemaßregelter dann in 
ſeinem gewiß entſchuldbaren Aerger von dem ihm 
durch das Geſetz gewährleiſteten Recht des Aus⸗ 
ſcheidens aus dem Dienſt Gebrauch macht, dann 
bedeutet das weiter nichts, als daß er von den 
wenigen Freiheiten, die ihm bei der in unſerem 
Vaterlande herrſchenden Beamten-Hierarchie noch 
zugeſtanden werden, diejenige, ſein Amt nieder⸗ 
legen zu können, für ſich in Anſpruch nimmt.“ 

Der Rath ſah zu dem großen ſtattlichen Manne 
auf, und aus dem Blicke ſeiner grauen kalten 
Augen und dem überlegenen Lächeln um die 

malen dünnen Lippen mochte Hart den Ge⸗ 

fen leſen: „Immer noch der alte achtund⸗ 
vierziger Freiheitsſchwärmeꝛ! “ Laut aber ſagte 
der Rath: „Laſſen wir die Sache ruhen. Zwi⸗ 
ſchen Vorgeſetzten und Untergebenen wird es im⸗ 
mer Meinungsverſchiedenheiten geben, und da iſt 
gut, daß es Subordination giebt. Es iſt oft 
ſchlwieriger, anzuordnen, als zu gehorchen — glau⸗ 
ben Sie mir das. Wie Ihnen aus dem Schrei⸗ 
ben des Herrn Regierungs-Präſidenten bekannt 
eln wird, ſoll ich mit Ihnen wegen des An⸗ 


Termine vom 17. bis 22. 
In Subhaſtationsſachen. 
16. Oktober. A.⸗G. Wollin. Das dem Tiſchler⸗ 
Meifter Jul, Fabian gehörige, in Wollin, Gurgen⸗ 
ſtraße 181, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Stargard. 
Das zum Nachlaß des Bäckermeiſter Louis Heyn ge⸗ 


Das dem Bäcker⸗ 
in Swinemünde, 


Oktober. 


21. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. 
meiſter Rich. Semmler gehörige, 


huhſtraße 22, belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
18. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Bäcker⸗ 
weiſter Guſt. Rupuoſp, hierſelbſt. — A.⸗G. Köslin, 


kü. Termin: Kunſt⸗ und Handelsgärtner Carl Weier, 
- A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Guſt. Eiermann, daſelbſt. 

10. Oltober. A.⸗G. Treptow a. T. Prüf.⸗Termin: 
zu Nenen⸗ 
Korb⸗ und 
Schwarz, geb. 


hagen. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: 
Bürſtenwaarenhändlerin Wittwe Ida 
Bomsdorf. 

21. Oktober. A.⸗G. Bergen a. R. 
Früherer Bauerhofe b iger Herm. 
wis. — A.⸗G. Barth. Schluß⸗Termin: Nachlaß des 
verſtorbenen Sattlermeiſter Ludwig Lange. A.⸗G. 
Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Schueidermeiſter H. Sonne: 
mann, daſelbſt. 

22. Oktober. A.⸗G. Stettin. 
Stettiner Maſchinenbau⸗Auſtalt A. Beſt, Geſellſchaft 
mit beſchräukter Haftung. — A.⸗G. Kolberg. Erſter 
Termin: Buchhändler Paul Raſchdorff, daſelbſt. 


Schluß ⸗Termin: 
Schröder zu Nonne⸗ 


Erſter Termin: 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräul. Frieda Pieritz mit dem Kaufmann 
Herrn Max Picritz [Stralſund⸗Berlinl. Fräul. Luiſe 
Beien mit dem Paſtor Herrn Carl Ohlſon [Wald⸗ 
Rheinland⸗Köln⸗Nippes!. 

Geſtorben: Wilhelmine Freiheit geb. Blankenhagen, 
83 J. [Swinemünde]. Marie Zantz geb. Rohde, =% 
[Stettin]. Nentier Carl Hoffftacdt. 71 J. [Bergen]. 
Renkler Friedrich Pahl, 71 J. [Stettin. Friedrich] 
Paape [Kolberg]. 


Geſellſchaſt für pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde 


Stettin. 
Dienſtag, den 25. Oktober 1898, Abends 
7 a in den Räumen der Abendhalle (Börſen⸗ 


Br Feſtſitzung 


zur. Feier des 25jährigen Jubiläums des Herrn Gym⸗ 
naſialdirektor Prof. Lemeke als Vorſitzender der 
Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte 
thumskunde. 

1. Vortrag des Herrn Oberlehrer Ur. Wehr⸗ 
mann: Berechtigung und Aufgaben der vom⸗ 
merſchen Geſchichtsforſchung. 

2. Beglückwünſchungen. 

Nach der Sitzung findet ein 


gemeinſchaſtliches Abendeſſen 


(das Gedeck 3.) fat. Anmeldungen zur Theil 
nahme werden bis zum Sonntag, dem 23. Oktober, bei 
Herrn Konſervator Stubenrauch (Turnerſtr. 38e) 
erbeten. 

Die Einführung von Gäſten iſt erwünſcht. 


Bereit 1858. 


(Gaufmäumiſcher Verein.) 
Hamburg. Kl. Bäckerſtraße 32. 

292 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 

Zu 180½7 wurden 9787 Mitglieder und Lehrlinge 
aufgenommen, ſowie 5516 kaufmänniſche Stellen beſetzt. 
Am 30. September erfolgte die 70 000ſte Stellenver⸗ 
eng. Beitrag für den Reſt des Jahres 


Verwaltung in Stettin durch den; Verekm 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, II. 
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kaufs Ihrer Beſitzung verhandeln und Sie fra⸗ 
gen, ob Sie im Ernft daran denken, in Penſion 
zu gehen.“ 

Von einer Beförderung und Erhöhung ſeines 
nur geringen Gehalts erwähnte der Rath nichts, 
Zugeſtändniſſe wollte er ſich eventuell bis zum 
Schluß aufſparen, oder, wenn Hart ſich reſpekt⸗ 
widrig benahm, ſie ganz umgehen, und das ſpä⸗ 
ter dem Regierungs⸗Präſidenten gegenüber damit 
motiviren, daß er Hart nach ſeinen reſpektwidri⸗ 
gen Reden und Aeußerungen nicht für eine höhere 
Stellung geeignet halte. 

„Ich glaube, Herr Ober⸗Regierungsrath, wir 
gehen ins Haus, die Sonne ſticht hier förmlich.“ 

Der Rath nickte. „Ja, die Sache wird ſich, 
wie es ſcheint, doch nicht mit einigen Worten er⸗ 
ledigen laſſen.“ 

Sie verließen den Garten. Hart führte ſeinen 
Vorgeſetzten in das beſte Zimmer, bat ihn, ſich 
zu ſetzen und holte einige Dienſtbücher herbei, 
in welche die Reviſoren auf ihren Dienſtreiſen 
einen Blick hinein zu werfen pflegten. 

Auch der Rath blätterte eine Weile in den 
Büchern herum. Da er aber nichts darin aus⸗ 
zuſtellen fand, ſo klappte er ſie bald wieder zu und 
wandte ſich an Hart. 

„Sie haben ſich in dieſen Tagen zweifellos 
überlegt, was Sie auf die Vorſchläge der Re⸗ 
gierung zu thun gedenken. Ste find noch rüſtig, 
ich möchte Ihnen rathen, den Dienſt noch nicht 
zu quittiren und ſich betreffs des Verkaufs Ihrer 
Beſitzung den Wünſchen der Regierung geneigt 
zu zeigen. Es wird das auf den Herrn Regie⸗ 
rungs-Präſidenten einen guten Eindruck machen.“ 

„Ich habe alles überlegt und bin bereit, die 
Vorſchläge, wie fie mir der Herr Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent gemacht hat, anzunehmen. Mir liegt vor 
allem daran, daß ich bis zu meinem Tode Herr 
auf meiner Beſitzung bleibe.“ 

Der Rath nickte befriedigt. „Das ſollen Sie 
auch, wir wollen uns nur das Vorkaufsrecht 
ſichern. So wären denn dieſe beiden Punkte, 
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nämlich Ihr Verbleiben im Dienſt und der Au⸗ 
kauf Ihrer Beſitzung in derſelben Größe, den 
dieſelbe zur Zeit hat, erledigt.“ 

„Ich glaube doch noch nicht ganz“, bemerkte 
Hart. „Wie Sie wiſſen, bin ich von Seiten 
meiner Behörde in Bezug auf Dienſtſtellung und 
2 7 recht ſtiefmütterlich behandelt worden. 

Obſchon die Forſten, welche ich zu beaufſichtigen 
habe, an Umfang denjenigen der meiſten Ober⸗ 
förſtereien nicht viel nachſtehen und der Dienſt 
beinahe ebenſo große Verantwortung wie der⸗ 
jenige jener Herren einſchließt, bin ich trotz höherer 
Schulbildung und guter Führung bis auf dieſen 
Tag einfacher königlicher Förſter geblieben und 
beziehe vom Staate ein ſolch niedriges Gehalt, 
daß mit demſelben wohl mancher kleine Hand⸗ 
werker nichts anzufangen wüßte. Wen ich dieſe 
niedrige Stellung und das niedrige Gehalt zu 
verdanken habe, das mag hier unerörtert bleiben. 
Ich habe einerſeits aus Stolz geſchwiegen — ich 
mag nicht betteln — und andererſeits habe ich 
mich damit getröſtet, daß ich in der Stellung als 
Förſter mein Beſitzthum nicht zu verlaſſen brauchte; 
das Verlaſſen derſelben hätte ich ſchwerer em⸗ 
pfunden, als die Vorenthaltung der höheren Dienſt⸗ 
ſtellung. Sie ſind wohl nicht ganz genau von 
den Intentionen des hohen Chefs unterrichtet 
oder es iſt Ihnen der Wortlaut der an mich] J 
3 Verfügung nicht mehr genau gegen⸗ 
en Darf ich Ihnen die Verfügung vor⸗ 
egen?“ 

Der Herr Rath kniff die Augen hinter der 
goldenen Brille ein wenig zu und ſah Hart ſcharf 
an, dann rieb er ſich einen Moment den Naſen⸗ 
rücken. „Die Verfügung — hm, allerdings, ich! 
las fie vor meiner Abreſſe, und das find ſchon 
einige Tage her. Na, bringen Sie dieſelbe mal 
her — ſollte ich mich geirrt haben?“ ſtellte er 
ſich unwiſſend. 

Hart ſtand auf, ging in die Upſtube und 
kehrte gleich darauf mit dem bezeichneten Schrei⸗ 
ben zurück. 


fne 


l 


erledigen laſſen.“ 


„Ach — richtig! Ja, das vergaß ich,“ I 
Ber vergeßliche Herr, nachdem er geleſen. „Nun 

der Herr Regierungs⸗Präſident meint es doch 
gewiß gut mit Ihnen. Na, da gratulire ich. 
Jetzt iſt doch alles geordnet 2 Sie werden zum 
Oberförſter befördert, Ihr Gehalt verdoppelt ſich 
ſofort und ſteigt nach Jahren faſt um das drei⸗ 
fache Ihres jetzigen. Sie Jehen, die Regierung 
thut, was ſie nur kann. Jetzt darf ſie auch von 
Ihnen erwarten, daß Sie die üblichen Höflich⸗ 
keitsformen im ſchriftlichen Verkehr etwas mehr 
reſpektiren.“ 

„Herr Ober-Regierungsrath, ich glaube kaum, 
daß Sie mir auch nur eine einzige Reſpekts⸗ 
widrigkeit in meinen Berichten oder Gutachten 
nachweiſen können,“ verſetzte Ba der ihn längſt 
durchſchaut hatte, mit finſterer Miene. 

„Nun, ich will Sie hier nicht über die Um⸗ 
gangs sformen im ſchriftlichen Verkehr der nach⸗ 
geordneten Dienſtſtellen mit den vorgeſetzten Be⸗ 
hörden belehren. Der Eine eignet ſich den Stil 
der Behörden leicht an, während ein Anderer 
ihn nie lernt. Alſo Sie ſind mit allen Vor⸗ 
ſchlägen, der Regierung einverſtanden?“ 

FR 


„Schön — das freut mich! Nun möchte ich 
noch eine Angelegenheit rein privater Natur mit 
Ihnen beſprechen, und ich hoffe, daß ſich auch 
dieſe zu Ihrer und meiner Zufriedenheit wird 
Der Herr Rath räuſperte ſich 
mehreremale vernehmlich, er wußte nicht recht, 
wie er die Sache angreifen ſollte. Endlich fuhr 
er fort: „Sie beſitzen eine hübſche Tochter, in 
die ſich mein Sohn, wie ich von ihm erfahre, 
während der Beſchäftigung hier beim Amtsge⸗ 
richt in Altvörde verliebt hat. Es iſt dabei in 
einer Hinſicht weiter nichts Auffälliges, mein 
Sohn iſt jung und etwas idealiſtiſch⸗ſchwär⸗ 
meriſch veranlagt. Während der Pfingſtfeiertage 
iſt es über dieſes Verhältniß zwiſchen ihm und 
mir zu einer Ausſprache gekommen. Ich ſchicke 
voraus, das ich weder gegen Sie noch Ihre 


Tochter etwas einzuwenden habe. Sie wiſſen 
als Beamter aber ſelbſt wohl, daß beim Hei⸗ 
5 in den höheren Beamtenkreiſen ſehr viel 

Werth auf Standesgleichheit und bevorzugte 
Lebensſtellung der Eltern der Braut gelegt werd 
denn dieſe ebnen den jungen Männern manch⸗ 
mal beſſer den Weg zu den höheren Staats⸗ 
ftellen, als es ſelbſt die beſten Kenntniffe und 
Leiſtungen vermögen. — Sie ſehen das ein,“ be⸗ 
merkte der Rath erfreut, als Hart lebhaft dazu 
nickte, freilich, ohne den verächtlichen Zug um 
Harts Mund zu gewahren, denn derſelbe wurde 
durch den dichten grauen Bart verdeckt. „Es 
war für mich keine angenehme Ueberraſchung, "als 
ich erfuhr, daß mein Sohn eine Liebſchaft mit 
Ihrer Tochter angeknüpft hatte, denn ich habe 
bereits eine junge Dame, die Tochter eines Wirk⸗ 
lichen Geheimen Ober⸗ Juſtizraths, für ihn als 
ſeine demnächſtige Gattin ins Ange gefaßt und 
die Sache iſt bei deren Eltern bereits ſoweit ge⸗ 
diehen, daß er nur um die Hand dieſer Dame 
anzuhalten braucht. Sie ſehen, ich bin ehrlich 
und verſchweige Ihnen nicht die Gründe, die 
mich abhalten, mein Jawort zu einer Verbindung 


mit Ihrer Tochter zu geben. Ich will Ihnen 
ferner auch nicht verſchweigen, daß ich im erſten 
Augenblicke auf Sie recht böſe war, denn ich 


ſagte mir, daß Sie, dem die geſellſchaftlichen 
Pflichten und Anforderungen in den höheren 
Beamtenkreiſen nicht unbekannt ſind, unrichtig 
haudelten ein derartiges Liebesverhältniß zu 
dulden. Ich bin aber ſpäter zu der Ueberzeu⸗ 
gung gekommen, daß Sie wahrſcheinlich gar 
keine Kenntniß von demſelben erhalten haben. 
Die mißliche Angelegenheit läßt ſich indeß bel 
gutem Willen jetzt noch unterdrücken, wenn Sie 
und vor allem Ihre Tochter erklären, daß Sie 
keinen weiteren Vertehr mit meinem Sohn zu 
unterhalten wünſchen. Mein Sohn wird dann 
das Unmögliche ſeines Verlangens einſehen und 
Ihr Haus meiden.“ 

Fortſetzung folgt.) 
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rößte Coulanz. 


. — * 


Speclalität. 


mente, 


weich, geſangreich und voll; 
Rom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſung nahm, 


damit in die Reihe 
kennen zu lernen. Eine Beſi 


Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


\ 
8 


EIER 


Aufnahme, 
Rath u. Beiſtand in allen 


Ein gebildeter junger 
Mann Einjähr. Zeugniß bevor⸗ 
zugt) findet unter vortheil⸗ 
haften 3 Stel: 
lung als Lehrling. 
Gustav een 
Stettin, 
Damenkonfektion. Knabengarderobe. 


tüchtigen Schneidergeſellen 2 
für b 7 lte Arbeit verlangt 
Schönbeck, Roſengarten 59. 2 Tr. 


SSS 88 80e 


6. Wolkenbauer, 


Hoflieferant Fr. Mafeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des funzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


nne Louisenair No. 13, 
W olkenhauer’ 8 Lehrer-Instru- 
Pinninos in 3 Größen von 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons“ 
Rath Waolkenhauer unterzeichnet. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗ Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausfpreche. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
die Magazine des Königl. 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der 
der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
chtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


‚ul: 


a 


Garantie 20 Jahre. 


Der Ton iſt 


Liszt. 


> 
au 2 


Hoflieferanten Walkenhauer ; 


Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


Dr. Hans von Bülow. 


Damen diskreten Angelegenh. 


Frau u Stuhl, Berlin, Mariannenplag 26, 1. 5 


Meir a the 


Offerten erb. B. K. Berlin 1 


find. freundl. 


19 cht Heirath. 


Eine alte „Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft ſucht für Nr Abth Lueg betreffend 
Verſicherungen ohne ärztliche Unter 
ſuchung für Pommern einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten 


Generalagenten 


pritler günſtigen Bedingungen. Offerten 
b L. A. 5322 5 — doli Mosse 
in Stettin 8 a 


Thuja, Wein, Flieder u. f 


Waiſe mit Vermögen 


Vertreter gesucht! 
Eine leistungsfähige Leder-Treibriemen- 
fabrik Norddeutschlands sucht an den grösseren 

Industrieplätzen tüchtige Vertreter, 

Reflektirt wird nur auf Herren, welche Bei den 
Fabriken gut eingeführt sind und 
la Er ar ar können. “Oferten erbeten 
sub HI. J. 3150 h Rudolf Mosse, 
Berlin . 


Herbſt beſte Pflanzzeit. 
Empfehle i. kräftiger, reeller Waare: 
2 en: i. all. Gattung. 300 Sort. It. Katalo 
unisbeer⸗ u. nur beſte, e aan 
Ba ul tt 4 5 
C. Menger, A Sf 1 lin 
KAnopflͤcher % werden jauber geſchürzt, Fr Wunſch 


ache lbeerbän 
abgeholt und zurückgebracht. 
Wrensch, Gr. Wollweberſtr. 58, v. 2 Tr 


Centralhallen- Theater 


Neues Programm. 


E B Zudijche Daumlinge. € 9 


Die beiden indischen „Pygmäen“ 
Fatma und ma un. 
die kleinſten Menſchen der Erde, 
Fatma iſt jetzt 17 Jahre alt, circa 52 Gentimefeg 
hoch und wiegt circa 6 Kilo. Smaun wird dene 
nächſt 16 Jahre alt, iſt circa 50 Centimeter hoch und 
wiegt circa 5 Kilo. 

Smaum wird ſich als Kraft⸗Turner produziren 
und ſodann mit ſeiner Schwe ſter eine gemein. 
ſchaftliche Promenade durch den Zuſchaner ; 
ranm machen. 

Anfang Sonntags ½8 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 und von 6 Uhr, 
Wochentags von 7 Uhr an. 
Centralhallen- Tunnel, 
Nach der Vorſtellung: 

Großes Freikonzert bis 92 Uhr. 


Promenade der Gr iſchen Däumlinge. 
Montag: Große Vorſtellung. 


"Stadttheater. 


Sonntag Nachm. Kleine Preiſe: 
Movität! Im Fegefeuer. 
Abends 7 Uhr. Serie III: 


* Undine 


Montag: Im weißen Rößl. uk 
"Bellevue-Theater. 


3} Wilhelm Tell. 


Nachm. u, Uhr 
Auftreten Ella Grüner, 
Eu Heiske. 


Kleine Preiſe. 
Abends 7½ Uhr: 1. 
en 
Bons ungiltig. mie — Ungarin. 
Montag: Wallensteins Tod. 
Kleine Preiſe Wallenſten — — Dir. L. Resemann, 
„Dienſtag: 


Der wilde Bentlingen. 


oncordia Theater 


Birken-Allee 7. 
Sonntag, d. 16. Oktober 1898: 
u Anfang Nachmittags 5 Uhr. u 
reg Familien- Vorstellung. 

1. Auftreten Prinzivally⸗Truppe. 
Elite-Parterre⸗Atrobaten (4 Perſonen). 


Miss Eva, (Soolntionen am Trapez. 
Reengagirt Mien Elvira Sansonie, 


Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Jeſt⸗Ball. 
Morgen Montag: 


Specialitäten⸗Bor — 
I en Nach der Vorſtellung; e * 


Novität! 


* 


